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vorerst weiter . Der Schiedsspruch wurde sowohl von den
Aobeitge'bern wie den Arbeitnehmern abgelehnt.

Die Arbeitgeber
begründen ausführlich ihre Ablehnung sowohl nach der Seit«
der Arbeitszeit wie auch nach der der Lohnerhöhung . Zn
letzter Beziehung wird gesagt : Die Arbeitgeberseite habe,«m ein Entgegenkommen zu zeigen, freiwillig eine Erhö¬
hung von 12,5 auf 15 Prozent angeboten , sie muffe darum
«ach dem ganzen Gang der Verhandlungen über die uner¬
wartete Erhöhung auf 25 Prozent bestürzt sein. Der Durch-
fchnittsverdienft liege für die Hüttenarbeiter der Vereinig¬ten Stahlwerke im Oktober auf 90,8 ^ die Stunde . Die
Arbeitgeber seien der begründeten Auffassung, daß ein sol¬
cher Verdienst den Zeitumständen angemessen ist und der
Arbeiterschaft eine gute Lebenshaltung ermöglicht. Die Ex¬
portfähigkeit sowohl der eisenschaffenden wie der eisenver¬arbeitenden Industrie , deren mißliche Lage auch von den
Gewerkschaften anerkannt worden sei , werde bei Bestehen¬bleiben des Spruchs weiter verringert.
Stellungnahme der freiorganifierten Hütten - und Metall¬

arbeiter
Essen, 19. Dez. Die Delegierten der freiorganisierten Hüt¬

ten- und Metallarbeiter versammelten sich im städtischen
kaalbau in Essen , um ebenfalls zu den Schiedssprüchen
Stellung . zu nehmen . Nach Entgegennahme der Berichte und
Lußerst lebhafter Aussprache wurde beschlossen , den Arbeit «,
zeiljchirtzsfgruch als oöllig unaefriedigeud abzulehne«. Ebero.
falls könne der Lohnschiedsspruch die Arbeiter bei weitem
nicht befriedigen.
Stellungnahme des Eewerkvereins deutscher Metallarbeiter

Essen» 19. Dez. Zu den beiden Schiedssprüchen für di«
Schwerindustrie nahm am Sonntag der Gewerkverein deut¬
scher Metallarbeiter (Hirsch-Duncker) in einer Konferenz der
Vorstände und Vertrauensmänner Stellung . Nach eingehen¬
der Aussprache wurde einstimmig der Beschluß gefaßt , beide
Schiedssprüche abzulehnen.

Was jetzt?
Berlin , 19. Dez. Wie in parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , beurteilt man die Situation im Konflikt in der
Eisenindustrie dahin , daß eine Verschärfung dadurch nicht
eingetreten ist . Mit Befriedigung wird darauf hingewiesen,
daß die Arbeitgeber am 15 . Dezember die in Aussicht ge¬
stellten Kündigungen nicht vorgenommen haben . Es wird
damit gerechnet , daß die Nachverhandlungen nur den Diens¬
tag in Anspruch nehmen und die Entscheidung des Reichs-
arbeitsministers , wenn sie notwendig wird , sehr schnell er¬
folgen würde , um so bald wie möglich zu einer Beruhigung
in diesem wichtigen Wirtschaftszweig zu gelangen.

Neues vom Tage
Der Staatsgerichtshof und die Splitterparteien

Leipzig , 19. Dez . Zn dem Streit der Partei für Volksrecht
nnd Aufwertung gegen das Land Mecklenburg-Strelitz und
gegen das Land Hamburg sowie der Reichspartei des deut¬
schen Mittelstandes und der Nationalsozialistischen Arbeiter¬
partei gegen das Land Hessen betreffend die Bestimmungen,
die die Einreichung von Wahlvorschlägen von der Stellung
einer Sicherheit- und von einer bestimmten, größeren Zahl
von Unterschriften abhängig machen , fällte am Samstag
abend der Staatsgerichtshof des Deutschen Reiches seine
Entscheidung dahin , daß in Mecklenburg-Strelitz die Not¬
verordnung vom 5 . Mai 1927 gegen Paragraph 35 des meck¬
lenburgischen Landesgrundgesetzesund die durch die Bestinl-
mungen der Notverordnung modifizierten Absätze des Land¬
tagswahlgesetzes, ebenso in Hamburg und Hessen die ent¬
sprechenden Bestimmungen der Wahlgesetze gegen die Reichs-
Verfassung verstoßen. Zn der Begründung wird u , a . aus¬
geführt : Eine rein formale Gleichheit unter sämtlichen Par¬
teien ist unbedingtes Erfordernis ; insbesondere muß diese
Gleichheit herrschen über die Zahl der Unterschriften und
die Sicherheitsleistungen . Der Staatsgerichtshof ist der An¬
sicht , daß eine Beschränkung von Wahlvorschlägen durch An¬
hängigmachen von der Erlegung einer bestimmten Geld¬
summe ausgeschlossen und unzulässig ist. Ebenso ist es unzu¬
lässig , in der Zahl der erforderlichen Unterschriften weiter¬
zugehen, als notwendig ist , um die Ernstlichkeit von Wahl¬
vorschlägen sicherzustellen . Dabei kann keinesfalls etwa
höher gegangen werden , als für die Reichstagswahlen vor-
aeickrieben ist. — Wie den Blättern aus Hamburg gemeldet

wird , sind infolge des Urteils des Staatsgerichtshofes in i
! der Frage der Splitterparteien die Abmachungen der drei >
s Koalitionsparteien (Demokraten, Deutsche Volkspartei und .
, Sozialdemokraten ) über die neue Zusammensetzung des
j Senats wieder hinfällig geworden. Die Neuwahl der Bür-
^ gerschaft soll in sechs Wochen erfolgen. — Die Beschlüsse des

Mecklenburg-Strelitzer Landtages sind nach der Ungültig - ,
keitserklärung der Wahl gleichfalls ungültig . Auch hier
müssen die Wahlen wiederholt werden.

Die Präsidenten der Landesarbeitsämter
Berlin , 19. Dez . Der Reichspräsident hat nach Benehme» !

mit dem Vorstand der Reichsansta.lt für Arbeitsvermittlung z
und Arbeitslosenversicherung und den obersten Landesbehör - -
den zu Präsidenten der Landesarbeitsämter u . a . ernannt : ?
für den Bezirk Bayern den Ministerialdirigenten im Reichs- j
arbeitsministerium , Geh. Regierungsrat Kerfchensiei » ?
ner; für den Bezirk Slldwestdeutschland den Ministerial - s
rat im württembergischen Wirtschaftsministerium , Kaelin. j

i Das Blutbad in Kanton l
z Hongkong, 19 . Dez . Aus Kanton wird von Vertrauens - j' würdiger Seite gemeldet, daß Vizekonsul Hafsis sich unter -
s den am 14 . Dezember Hingerichteten fünf Russen befindet , i
' Ein Lichtbild zeigt Hafsis nach der Hinrichtung mit auf dem ^
s Rücken festgebundenen Händen , ohne Schuhe und ohne ;
- Socken auf dem Boden ausgestreckt . Der russische General- !
- konful und sein Personal befinden sich noch im Gefängnis . !
- Ueber 1000 Häuser wurden zerstört und in Brand gesteckt , s

Die Zahl der Getöteten und Belebten belauft sich auf 3000!.
Reiche Chinesen bringen ihre Wertgegenstände in das Aus- sländerviertel Schamien . Der britische Generalkonsul riet de» '

- in der Nähe von Kanton wohnenden Engländern , in Scha- '
s mien Schutz zu suchen, bis wieder Ruhe eingekehrt sei. j
- Das amerikanische Unterseeboot „S 4" untergegange« ^E Provincetown (Massachusetts) , 19 . Dez . Das amerikanische -

Unterseeboot „S 4" wurde am Sonntag auf der Höhe von ;
: Woodena von einem Zerstörer gerammt und ging unter , i
- Von der aus 4 Offizieren und 35 Mann bestehenden Be- !
s satzung des „S 4" konnte niemand gerettet werden . Der >
? Zerstörer war gerade im Begriff , in den Hafen einzulaufen , ?
^

als das Unterseeboot plötzlich vor ihm auftäuchte. Da er ^
! feine Fahrtrichtung nicht ändern konnte, stießen die Schiffe I
! zusammen. Der Zerstörer erreichte den Hafen mit Wasser j' im unteren Schiffsraum . „S 4" gehört zur selben Klasse , i
» wie das im September 1925 auf der Höhe von Lockisland ^
; von einem Dampfer gerammte Unterseeboot „S 51"

, das i
s mit 33 Offizieren und Mannschaften unterging . — Eine ,
- spätere Meldung besagt : Ein mit der Beobachtung des ge- !
,

sunkenen amerikanischen Unterseebootes beschäftigtes Unter - i
s sseboot meldet, daß es von der eingeschlossenenMannschaft ji Antwortsignale erhalten habe . s
i Die Nettungsacheiten beim Unterseeboot 8 4 unterbrochen

Provincetown (Massachusetts) , 19 . Dez . Die Arbeiten
zur Rettung der Ueberlebenden des gesunkenen llntersee - ;
bootes 8 4 mußten wegen des herrschenden Orkans unter - «
brachen werden.

Deutscher Reichstag
; Schluß des Berichts über die Beratung der Lohnsteuer -Senkun,
; Berlin , 19. Dezember,
i Abg . Dr. Stratbmann (Dn.) bedauert, daß die linder-
I reichen Familien nicht stärker berücksichtigt worden seien,i Abg. Keil (Soz .) stellt nochmals die ablehnende Haltum
! seiner Fraktion fest. Wenn die Vorlage im Reichsrat scheitern
! sollte und die Ermäßigung am 1 . Januar nicht in Kraft treten
s könne, so trage die Sozialdemokratische Fraktion dafür gern die
> Verantwortung. -
i Die kommunistischenund sozialdemokratischen Anträge werden' abgelehnt.
; Für den Antrag der Deutschen Volksvartei auf Wiederber-
j stellung der Regierungsvorlage und Lockerung des Steuertarifs
i stimmen auch die Demokraten.
,

Der Antrag wird in namentlicher Abstimmung mit 398 gegen
> 51 Stimmen bei vier Enthaltungen abgelehnt.
s Auch der weitere volksparteiliche Antrag über die Wieder-
: einführung des dreijährigen Durchschnitts bei der Veranlagung
- verfällt mit 218 gegen 133 Stimmen Lei drei Enthaltungen der
, Ablehnung. Die Ausschußbeschlusse werden darauf in nament-
^ licher Schlußabstimmung mit 193 gegen 161 Stimmen bei zwei
. Enthaltungen angenommen. Dagegen stimmten Sozialdemo-
f kraten , Demokraten , Kommunisten und Wirtschaftsvartei. An-
, nähme fand auch die Ausschußentschließung , die die Regierung
; ersucht, einen Ausschuß zur Prüfung der Frage des dreijährigen
j Durchschnitts bei der Veranlagung einzusetzen.

> Das Haus setzt dann die Aussprache über den Bericht des
2 Ruhrnntersnchungsansschusses
fort. Mit der Beratung verbunden werden die neuen sozial¬
demokratischen und demokratischen Anträge, wonach der Reichs¬tag seine Mißbilligung über die im Ausschuß festgestellten Tat¬
sachen ausspricht.

Abg. Holzamer lWVgg .) weist darauf hin, daß das Ge¬
werbe im Ruhrkampf am schwersten geschädigt worden sei,'
namentlich das Gastwirts- und das Speditionsgewerbe.

Abg . Stöbr (NatSoz.) erklärt, der Verrat an Schlageterund der Abschluß der Micumverträge mit den Franzosen läsen
auf der gleichen Linie.

Abg . Stöcker (Komm .) weist darauf bin, daß die mit der
Beratung verbundene kommunistische Interpellation von der
Regierung nicht beantwortet worden sei und beantragt öerbei-
rufung des Reichskanzlers.

Auf Vorschlag des Präsidenten einigt sich das Haus dahin, die
Weiterberatung dieses Gegenstandes bis nach den Ferien ruvertagen.

Der Saushaltsausschuß wird ermächtigt , mit der Vorberatung
des Etats während der Ferien schon zu beginnen.

Das Haus vertagt sich auf den 19 . Januar.
Aus der Tagesordnung steht die erste Beratung des Hausbalts

für 1928.
-ck

Zur Lohnsteuersenkunng
Die in der Reichstags -Debatte viel genannte Lex Brü¬

ning (ein im September 1925 erlassenes Reichsgesetz) be¬
stimmte : Sobald die Lohnsteuer während der Dauer von
sechs Monaten im Durchschnitt monatlich 100 Millionen
Überschreite , solle sie durch Erhöhung des steuerfreien Be-
trags und Ausdehnung der Familienernrüßigungen ent¬
sprechend gesenkt werden . Nun hat die Lohnsteuer schon in
den ersten sechs Monaten des laufenden Rechnungsjahres640 Millionen , im Oktober sogar 125 Millionen gebracht.Die Reichsregierung hat daher einen Entwurf eingebracht,der aber vom Reichsrat abgelehnt wurde und über den
auch die Koalitionsparteien im Reichstag uneins wurden.
End tch einigte man sich auf eine durchgängige Abschwächungder Lex Brüning und des Regierungsvorschlags dahin:
nicht mehr vom halbjährigen , sondern vom ganz jährigen
Aufkommen der Lohnsteuer wird ihre Senkung abhängig
gemacht, nicht beim Ileberschreiten des Ertrags von 1200,
sondern von 1300 Millionen soll die Senkung eintreten»
nicht durch Erhöhung des steuerfreien Betrags und
des Familienschutzes soll die Senkung herbeigeführt wer¬den , sondern auf einem neuen Weg . Man läßt Existenz-min mum, Familien -Ermäßigung und Steuersatz unverän¬
dert und macht nur am Steuer bet rag einen Abstrichvon 15 Prozent , höchstens jedoch von 24 -4L im Zahr , 2 -4Lim Monat , 50 Pf . in der Woche. Dabei soll ein Steuer¬
betrag bis zu 1 -4L (seither 80 Pfg .) nicht erhoben werden ; »
die abzugfähigen Versicherungen werden erhöht von 450
aus 600 -4L für den Steuerpflichtigen , von 100 auf 250 -4L
für die Ehefrau und jedes nicht selbständig zu veranlagende
minderjährige Kind.

Diese Abschwächungen sind von den Regierungsparteien
angenommen , von der gesamten Opposition aber abgelehntworden.

Das abgelebnte Panzerschiff
Berlin , 19. Der . Am Samstag beriet der Reichsrat den

, Hausbalt für 1928. Im Namen der preußischen Staatsregierung
s beantragte hiebet der preußische Staatssekretär Dr. Weißmann,
; im Hausbalt des Reichswebrministeriums den ersten Teilbetrag
i für den Neubau eines Panzerschiffes von 9 300 000 -4L (Gesamt-' kosten 80 Millionen -4L für ein Schiff von 10 000 Tonnen) ru
Ostreichen.
^ Der Reichswebrminister Dr. Gebier erklärte : Die Reichs - -

regiernng könne angesichts des Standes der allgemeinen Ab,
rüstung die Verantwortung dafür nicht übernehmen , daß da«
von den Gegner « selbst für Deutschland festgesetzte bescheiden«

t Maß von Seerüstung «och beschränkt werde . Ci« ruhiger plan» .
. mäßiger Ausbau sei notwendig, schon «m die Weltpolitik gleich»' mäßig durchzuführen. Die Reichsregierung glaubt , daß sie die

Verpflichtung habe , angesichts der besonderen Lage Ostpreußens
unter allen Umständen für die Sicherstellung des Seeweges nach

' Ostpreußen Sorge zu tragen. Das sei mit den leichten Streit-
: kräften nicht möglich . Die erste Rate für das Panzerschiff sei

nötig, um eine Krisis auf den Werftenzu verhindern.' Das gelte besonders für die Werft in Kiel, mit deren Schließung
sonst im Kerbst gerechnet werden müßte.

Der preußische Vertreter erwiderte , die preußisch«
- xötaatsresierung glaube, daß man mit dem Bau des Panzer¬

schiffes nicht r« Ende kommen werde . Das Panzerschiff müsse' in spätestens drei Jahren gebaut sein, wen» es nicht veraltet
sein soll . Da der Haushalt nur mit Mühe und Not ins Ele '

.ch-
! »ewicht gebracht sei, werde man im kommenden Jahre kaum di«
. notwendige« 30 Millionen Mark für das Panzerschiff einsehep
^ v «me» " . - - . -
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Reichswehrminister Dr . Gehler bezeichnet« die Besorgnisse
dahder neue Panzerkreuzer in drei Jahren veraltet sei, als
unbegründet . Im übrigen werde im nächsten Jahr derselbe Be¬
trag wegsalle«, weil die Ersatzbaute» siir die Kreuzer zu Ende
gebe«.

In namentlicher Abstimmung wurde schließlich der preuhische
Antrag mit 38 gegen 32 Stimme « angenommen . Dagegen
stimmten die Vertreter der Provinzen Ostpreußen , Brandenburg,
Pommern , Niederschlesien , Schleswig -Holstein und die Staaten
Bayern , Sachsen, Württemberg, Thüringen , Oldenburg,
Bremen und Mecklenburg-Strelitz , ebenso wurde die Streichung
im Reichswehr-Haushalt 6 2213VÜ -M entsprechend den preu-
ilischen Anträgen beschlossen.

Reichsfinanzminister Dr . Köhler erklärte , die Reichsregie¬
rung werde nunmehr dem Reichstage eine doppelte Vorlage zu-
zehen lassen.

Die Ablehnung des Panzerschiffes
Berlin , IS . Dez . Das Berliner Zentrumsorgan , die „Germa¬

nia "
, bemerkt zu dem Beschluß des Reichsrates auf Ablehnung

des Baues eines deutschen Panzerschiffes : Es ist bekannt , dah
wir weder gegen die Reichswehr noch gegen die Marine eine
Abneigung haben, dah wir vielmehr eine vernünftig durch¬
geschulte Wehrmacht in einem von Waffen starrenden Kreise
der Völker für unentbehrlich ballen . Wir sind also geschützt vor
dem Vorwurf , grundsätzliche Gegner eines geeigneten Waffen¬
schutzes zu sein . Die Hobe Summe aber für militärische Zwecke
kann nicht losgelöst werden von dem sozialen und wirtschaftlichen
Zustand, in dem sich Deutschland befindet . Wenn in einer Zeit,
wo den Lebensbedingungen der Menschen die grösste Sorgfalt
gewidmet werden muß, in einer Zeit also des schwersten Rin¬
gens um die Erfüllung unseres wirtschaftlichen Lebens mit
sozialem Inhalt , der Reichshaushalt mit Mitteln angespannt
«nd belastet wird , deren praktische Verwendung einem nicht un¬
bedingt notwendigen und nicht vollständig begreiflichen Zweck
dient , so meinen wir , es sei bester , diesen Mitteln eine andere
Zweckbestimmung zu geben. Wer in den letzten Wochen die
schweren wirtschaftlichen Spannungen aufmerksamen Auges und
besorgten Herzens verfolgt hat , der kommt zu der Ueberzeugung,
daß die preußischen Anträge ihre innere Begründung haben und
hofft, daß auch die Parteien im Reichstage an dieser inneren
Begründung nicht vorübergehen . — Hiernach dürfte auch das
Schicksal des Panzerschiffes im Reichstag besiegelt sein. Das
Zentrum wird jedenfalls nicht geschlossen zustimmen.

Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 20 . Dezember 1927.

Die Autolinie Nagold—Pfalzgrafenroeiler tritt am
morgigen Mittwoch mit einer dreimal täglichen Fahrt in
Kraft . (Siehe Fahrplan auf der dritten Seite unseres
Blattes .)

— Weihnachts- und Neujahrsverkehr . Von der Reichs¬
bahndirektion wird mitgeteilt : Zur Bewältigung des stär¬
keren Verkehrs werden über die Weihnachtsfeiertage und
über Neujahr nach Bedarf Vor - und Nachzüge zu den fahr¬
planmäßigen Schnell- und Personenzügen ausgeführt . Be¬
sonders wird darauf hingewiesen, daß am Samstag , den
24 . und 31. Dezember je ein Vorzug 633/861 Stuttgart Hbf.
( ab 7 .46) —Nürnberg —Neuenmarkt —Wirsberg und je e

' n
Vorzug 911 Mühlacker—Stuttgart Hbf . (ab 11.43 —Mün¬
chen Hbf . verkehren, und daß am Samstag , den 24 . Dezem¬
ber der Personenzug 356 Heilbronn Hbf . ab 22 .00 , Dehlin¬
gen an 22.58 bis Hall (an 23 .47) fortgesetzt wird . Weitere
Auskunft erteilen die Bahnstationen.

Freudenstadt , 18 . Dez . Eine Einmietediebin von
Körschweiler wurde vor einigen Tagen in Dornstetten fest-
genommen und in das Amtsgerichtsgefängnis Freudenstavt
« ingeliefert . Sie hat in Glatten bei einer Familie , wo sie
sich einmieten wollte , während der kurzen Abwesenheit des
Wohnungsinhabers aus dessen unverschlossenem Büfett in
der Wohnstube eine goldene Damenuhr mit goldener Kette
gestohlen und ist daraufhin flüchtig gegangen.

Aus dem Laude
Herrenberz , 19 . Dez . (Schwerer Zusammenstoß .)

Gestern abend kurz nach 5 Uhr ereignete sich ein s ch w e r e s
Unglück an der allmählich berüchtigten Kurve beim
Sägewerk Keck. Ein Homöopath von Leonberg hatte das
Pech , im Spitalwald wegen Benzinmangels mit seinem
Wagen stecken zu bleiben und fuhr mit einem des Wegs
kommenden Motorradler nach Herrenberg . Von dort fuhr .
er dann mit dem Autobesitzer Hagenlocher von Eültstein
zurück. Bei besagter Kurve stieß dann dessenOpelwagen
mit dem von Nagold kommenden Omnibus zusammen
und zwar mit solcher Gewalt , daß der Opelwagen
vollständig zertrümmert und auch der
Omnibus beschädigt wurde . Der Leonberger
Homöopath trug schwere Eesichtsverletzungen davon , wäh¬
rend der Fahrer nur leicht verletzt wurde.

Alpirsbach , 17 . Dez . Aus Mitteln der Widmann-
Stiftung können zu Weihnachten an über 100 alte und
arme Leute Pakete mit Lebensmittel und 3 Mark in bar
verabreicht werden . Die Stadt selbst gibt an 45 Alte und
Arme je 5 Mark . — Die Stadt stellt wieder einen Maul-
wurisfänger an und zahlt für jeden gefangenen
Maulwurf 20 Pfg.

Oberndorf , 15 . Dez . Zur Errichtung eines Schul- und
Volksbades hat der von hier gebürtige Hotelier Heim
zum „Württemberger Hof" in Nürnberg die Kosten mit
2500 Mark übernommen.

Tumlingen , 19 . Dez . Am Samstag brach im Gasthaus
zum „Hirsch" ein Brand aus , dem das Anwesen in der
Hauptsache zum Opfer fiel . Das Feuer begann in der
Scheuer, und verbreitete sich mit Geschwindigkeit über das
gesamte Anwesen . Die hiesige Feuerwehr , unterstützt durch
die der Nachbarorte Hörschweiler, Lützenhardt und Schopf-
loch konnte nur ein Uebergreifen des Brandes auf die Nach¬
barhäuser verhindern.

Horb , 19 . Dez . Am Samstag war der Kaufmann Karl
Schneiderhan mit seinem Kraftwagen im Begriff , die
neue Straße von Horb nach Nordstetten zu fahren . Kurz
vor der Kurve unterhalb des Steinbruches wollte Sch.
schlittenfahrenden Kindern ausweichen. Bei dem Versuch,
zu. bremsen, kam das Auto ins Rutschen, fuhr an einen
Randstein und stürzte links die steile Böschung hinab.
Der Fahrer erlitt innere Verletzungen und mußte ins Kran¬
kenhaus verbracht werden . Der stark beschädigte Wagen
wurde abgeschleppt.

Schramberg , 18 . Dez . Am Freitag wurde in der Unte¬
ren Schiltachstraße hier an dem Bahnübergang der Last¬
kraftwagen des Wirts Fichter von Tennenbronn von einem
vom Nordbahnhof kommenden, von einer Lokomotive ge¬
schobenen Langholzwagen angefahren . Das Lastauto wurde
beschädigt, Personen wurden dabei nicht verletzt. j

Stuttgart , 19. Dez . (Der goldene Sonntag .) Die s
krwartungen , die von der Geschäftswelt auf den goldenen i
Sonntag gesetzt worden sind, dürften sich wohl erfüllt haben . ^
Der Verkehr in den Straßen stand demjenigen des silber« j
«en Sonntags trotz der Kälte kaum nach . Der Zustrom aus - i
värtiger Besucher war wieder sehr groß . Auch die Weih¬
nachtsmesse , die stets ihr gl-iches Aussehen bewahrt , war
stark besucht . Sie hatte in dem winterlichen Bilde und in
dem Glanz der Lichter besonderen Reiz und das mitunter
humorvolle Ausrufen und Anpreisen der Waren lockte
viele an.

Große Kälte. Nordostströmungen haben nach dem
Aufhören des Schneefalls große Kälte verursacht. Am
Samstag morgen gab es im ganzen Lande sehr niedrige
Temperaturen , die zwischen 8 und 22 Grad unter Null !
schwankten . Auf den Höhen des Schwarzwalds und der Alb
gab es bis zu 18 Grad Kälte , im Welzheimer Wald gar
23 Grad , Aber auch im Unterland , z . B . in Oehringen , fiel
das Thermometer bis auf — 22 Grad . Am Sonntag früh
war es wiederum bitter kalt und der Wintersport konnte
sich überall voll entfalten.

Die Wenderoths
Original -Roman von MarieHarling

3- (Nachdruck verboten .)
„Hab doch nur noch ein wenig Geduld, Hans , lieber , lieber

Hans ! Unsere heimlich « Liebe ist doch so voll süßen Zaubers,
ich schrecke fast davor zurück, unser süßes Geheimnis der pro¬
fanen Oesfentlichkeit preiszugeben.

"
Verführerisch blicken die tränendunklen Augen zu ihm auf,

der zuckende rote Mund lockt zu tändelndem Kosen . O, sie
weiß den Zauber ihrer Schönheit zu gebrauchen! Diese
kluge Frau — immer noch ist Hans unterlegen , so oft er sich
auch vorgenommen, diess unwürdige Verhältnis zu beenden.
Nun aber scheint die Zaubermacht gebrochen — der ver¬
führerische Frauenkopf verschwindet — an seiner Stelle sieht
Hans ein blasses , stilles Gesicht, einen schmerzlich fragenden
Blick aus blauen Kinderaugen.

„Annemarie , mein guter Stern , mein Talisman , ich werde
dein Vertrauen nicht täuschen !" denkt er . Mit sanfter Ge¬
walt befreit er sich aus der Umschlingung der schönen Frau,
dann sagt er bestimmt, ohne jegliche Erregung : „Laß das
Theaterspielen , Erika , ich laste mich nicht mehr ködern ! Ich
Febe dir , um dich nicht zu treiben , vier Wochen Bedenkzeit,
verweigere dir aber während dieser Zeit jegliche geheime
Zusammenkunft. Es ist eines Mannes unwürdig , am Nar¬
renseil einer Frau zu gehen .

"

Zornbebend blickt Frau Erika zu dem entschlossenen
Kanne auf , ihr Fuß bohrt sich tief in den weichen Wald-
»oden.

„H«ns , was ist in dich gefahren?" ruft sie gellend; „so
vage es doch zu leugnen , daß jene blaste Mond^ - inprin-
«ssin dich bezaubert hat ! "

Hans zuckt die Achseln.
„Mag sein , daß Annemaries unschuldiger Zauber mich von

»em schwarzen Zauberbann erlöst. Auf jeden Fall mag ich
wr desem Mädchen nicht erbärmlich dastehen . Eines rate ich
«r aber , last« deinen Grimm nicht an Annemarie aus , ich
sacke über sie. An dem Tage , da ick entdeck«, daß d» Anne¬

marie schlecht behandelst, verkünde ich der ganzen Welt,
warum du das schuldlose Kind hastest .

"
Eine böse Flamme züngelt in Frau Erikas schwarzem

Augenpaar , doch schnell senken sich die langen , seidenen
Wimpern.

„Hans , du bist grausam !" sagt sie dann leise mit schmerz¬
lich bebender Stimme , „warum nur muß ich dich so leiden¬
schaftlich lieben , daß ich ohne dich nicht leben kann?"

„Laß die Phrasen , Erika ! Liebtest du mich wirklich , sö
hättest du auch den Mut , deine Liebe zu bekennen, du hät¬
test den Mut , zu mir in mein zwar einfaches, aber trauliches
Forsthaus zu kommen . Vor des Lebens Not wärest du
geschützt , wahre Liebe aber teilt mit dem Geliebten gerne
ein einfaches, arbeitsames Leben, sie kann auf Gold und
Flitter verzichten .

"

„So sagst du jetzt, Hans , nichts aber treibt die Liebe eher
zum Haus hinaus als ein leerer Magen , als Sorge und Not.
Nein , nein , Hans , von der Liebe kann man nicht leben, ich
aber bin es gewohnt , aus dem Vollen zu schöpfen. Noch ein¬
mal bitte ich dich"

, fügt sie dann demütig hinzu, „habe
Geduld ! In vier Wochen läßt sich noch manches machen, aber
entziehe mir so lange deine Gegenwart nicht, ich ertrüge
es nicht !"

Ein eigener Zauber liegt jetzt auf dem so demütig bitten¬
den Gesicht, noch nie vermochte sich Hans gegen diesen Zau¬
ber zu wehren . Frau Erika triumphiert innerlich, als sie
sieht , wie ein weicher , zärtlicher Ausdruck in des Geliebten
Augen kommt , doch jäh zuckt sie zusammen, als Hans , plötz¬
lich über und über erglühend , mit den Zähnen knirscht:

„Spare dir deine Mühe , du verführst mich nicht, heute bin
ich gegen deinen bösen Zauber gefeit !"

„Du tust mir Unrecht, Hans , bitteres Unrecht; die Zeit
wird noch kommen , wo du das einsiehst . Doch laß uns nicht
im Zorne scheiden, das ertrage ich am wenigsten. Laß uns
hier Abschied nehmen. Dort steht der Wagen und wir wollen
doch unseren Leuten kein Schauspiel geben.

"

„Beim Himmel nicht ! Bor den Leuten mußt du doch die
tugendstolze Frau Wenderoth bleiben , nur das einsam«
Waldesdunkel darf die Nachtseiten deiner Seals jehen."

Vaihingen a . E ., 19 . Dez. (In die Enz gesprun¬
gen .) Am letzten viebmarkt kaufte hier ein Mann von
Markgröningen ein trächtiges Stück Meh , das ihm hinter
Enzweibinaen durchging und die Richtung nach dem Lein¬
felder Hof einschlug . An der eisernen Drücke sprang es in die
Enz . schwamm ein paarmal bin und her und nahm dann den
Weg nach Oberriexinaen . Erst ein beträchtliches Stück wei-
er unten konnte das Tier berausgezogen werden und mußte
dann , da es nicht mehr aehen konnte, mit einem Wagen nach
Markgröningen geschafft werden.

Kießleqg, OA. Wangen . 19 . Dez. (Brand .) Am Sams¬
tag wurde das groß« , ausgedehnte Hofaut der Zeilschen
Standesherrschaft kn Hahnensteig bei Kißlegg von einem
großen Brandunglück heimaesucht . das auch den Pächter,
Landwirt A . Sontheimer , schwer betroffen hat . Das Feuer
brach aus unbekannter Ursache kurz nach 11 Uhr vormittags
im Oekonomiegebäud« aus und verbreitete sich ungemein
rasch über den ganzen großen Bau . Aus dem bis auf die
Grundmauern abgebrannten Oekonomiegebäude konnte der
gesamte Viehbestand mit etwa 60 Stück Großvieh und zahl¬
reichem Kleinvieh gerettet werden . Sehr empfindlich ist der
Schaden aber hinsichtlich der großen Getreide-, Futter - und
Kartoffelvorräte , die ein Raub der Flammen wurden . Gnts-
pächter Sontheimer , der geschäftlich auswärts weilte und
mittels Auto herbeieilte , traf nachmittags ein . Fürst Erich
von Waldburg -Zeil , der Besitzer des Gutes und Oberamt¬
mann Doll waren gleichfalls auf dem Brandplatz erschienen.

Herbertingen , OA. Saulgau , 19. Dez. (Von der
Transmission erfaßt .) Am Donnerstag abend fand
der Vater des verheirateten Landwirts Jakob Friedman»
seinen Sohn , der mit Schroten des Getreides in seiner
Scheune beschäftigt war , mit schweren Verletzungen und ra
bewußtlosem Zustand auf . Man nimmt an , daß er aus Un¬
vorsichtigkeit der Transmission zu nahe kam und von ihr
erfaßt wurde . Der Schwerverletzte hat bisher das Bewußt¬
sein noch nicht wieder erlangt , so daß das Schlimmste z«
erwarten bleibt.

Walbertsweiler in Hohenzollern, 19. Dez. (Tödlicher
Unfall .) Ein schwerer Unfall mit tödlichem Ausgang er¬
eignete sich zwischen unserem Ort und dem badischen Orte
Rast . Der 63jährige ledige Bernhard Stadler war mit einem
Pferdegespann in Walbertsweiler . Auf der Heimfahrt scheu¬
ten die Pferde und gingen durch . Das Gefährt wurde beim
Raster Friedhof im Straßengraben liegend aufgesunden.
Etwas weiter rückwärts fand man auch den Fuhrmann , der
über heftige Schmerzen klagte. Seine inneren Verletzungen
waren so schwer, daß er, kaum zu Haufe angekommen, tot
zusammenbrach.

Nein« Nachricht«« »«« aller
Die Pacht „Hamburg" von der Weltumsegelung zurück-

gelehrt . Die Leutnant Kircheitz aus Hamburg gehörende
und von ihm geführte kleine deutsche Pacht „Hamburg " kam
am Samstag von einer Weltumsegelung in Lowes an . An
Bord waren vier junge Deutsche . Die Pacht, die Hamburg
am 2 . Januar 1926 verlassen hatte , hat annähernd 34 000
Meilen in 690 Tagen zurllckgelegt , ohne daß Krankheit
»der irgend ein anderes Mißgeschick an Bord eingetreten
wäre, außer dem Verlust einiger Segel . Leutnant Kircheib
hat während seiner Weltfahrt in verschiedenen Orten Vor¬
träge gehalten . Er wurde überall liebenswürdig empfangen.

Doppelselbstmord. In Berlin wurden die 48 Jahre alte
geschiedene Frau Suchland und der 26 Jahre alte Mecha¬
niker May durch Gas vergiftet tot aufgefunden . Aus hin-
terlastenen Briefen geht hervor , daß beide wegen Nah-
cungssorgen und Nervenzerrüttung gemeinsam den To^
reluckt baben.

Eine Antwort kann Frau Erika nicht geben , denn sie sind
dem Wagen zu nahe gekommen . Mit liebenswürdigem
Lächeln , ganz Dame von Welt , reicht sie dem Oberförster die
Hand , die dieser ebenfalls in untadelhafter Haltung an seine
Lippen führt.

„Auf Wiedersehen auf Haus Asien , Herr Oberförster.
Herzlichen Dank für Ihre angenehme Gesellschaft .

"

Annemarie horcht erstaunt auf und als sie die Micke in
beider Augen steht , legt sich

' eine stille Trauer über ihr
junges Gemüt.

Hans tritt zum Wagen und nachdem er Frau Erika hrn-
eingeholfen, reicht er Annemarie mit herzlichem Mick die
Hand.

„Auf Wiedersehen, kleine Annemarie ! Latz nur den Mn:
nicht sinken, Kopf oben, es geht bester als du denkst . Denke
daran , daß dein bester Freund in deiner nächsten Nähe
wohnt !"

Der Wagen rollt davon , bald ist der junge Forstmann
Annemaries Augen entschwunden. Frau Erika hat den Mick
nicht zurückgewandt, anscheinend ermüdet lehnt sie in den
Kissen . Tiefes Schweigen herrscht zwischen den Beiden und
Annemarie zuckt erschreckt zusammen, als Frau Erika plötz¬
lich in neckischem Tone sagt : „Ein seltsames Zusammentref¬
fen , Fräulein , daß Sie in dem tollen Hans , wie der Ober¬
förster hier genannt wird , einen Jugendfreund erkennen
wollen. Ich bin fast geneigt zu glauben , daß hier dem Zufall
ein wenig nachgeholfen wurde . Doch lassen Sie sich von mir
warnen , der tolle Hans nimmt es mit solch kleinem Flirt
nicht genau !"

Annemarie ist während Frau Erikas Worten glühend rot
geworden, vergebens hat sie versucht , den Redestrom zr>
unterbrechen, aus ihren blauen Augen aber spricht jetzt die
ganze Empörung ihrer Unschuld.

„Gnädige Frau irren sehr , wenn Sie glauben , daß ich um
die Anwesenheit des Oberförsters gewußt habe . Ich habe
ihn seit zwölf Jahren weder gesehen noch gesprochen , auch
keinerlei schriftliche Beziehungen zu ihm unterhalten .

"

(Fortfetzu . . ) .
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Aus dem Gerichtssaal.
Unterschlagung

Tübingen, IS . Dez . Der ledige Kaufmann Theodor Bernecker
iatte für die hiesige Zahlstelle des Deutjchnationalen vand-
tkngsgehilfenverbandes von den Mitgliedern des Verbands
Neiträge einzuziehen. ' Von den eingegangenen Geldern hatte
n etwas über 600 ^ für sich behalten und verbraucht . Vern¬
ier wollte mit der Bahn nach Konstantinopel flüchten , wurde
rber an der österreichisch- ungarischen Grenze angehalten. Er er-
Lelt wegen Unterschlagung eine Gefängnisstrafe von zwei Mo¬
rsten 14 Tagen

Eine feine Pleite
Ravensburg, 19. De, . Der Techniker Eugen Gerny aus Reut-

«ngen und der Buchhalter Oskar Spreter aus Freiburg hatten
r-.it 2006 in Weingarten eine Strickerei ausgemacht und
rearen schon nach neun Monaten so weit, daß sie 20 000 -K Unter-
Mauz batten und mit zehn Prozent „aümachen" wollten. Das
Aefige Schöffengericht verurteilte wegen Konkursvergebens und
Betrugs Svreter,u 800 ,.tt und Gerny zu 400 ,4l Geldstrafe.

Fubball
Gruppe Württemberg: VfR . Heilbronn gegen Stuttgarter

Kickers 4 :4, VfB . Stuttgart gegen Sportfreunde Stuttgart 3 :0,
EL . Stuttgart gegen FV Zuffenhausen 7 :0. — Gruppe Baden:
EipVgg . Freiburg gegen Phönix Karlsruhe 4 :2 , VfB . Karls¬
ruhe gegen FV . Offenburg 3 :1 . — Gruppe Rhein : Phönix Lud¬
wigshafen gegen VfL. Neckarau 3 :0, MR . Mannheim gegen
Pfalz Ludwigshafen 1 :0, 08 Mannheim gegen SpV . Waldhof
0 : 1, Phönix Mannheim gegen SvVg . Sandhofen 1 :6 , 03 Lud-
rrigshafen gegen Germania Friedrichsseld 4 :2.

? Lehke Nachrichten.
! Die Berichterstattung des Kapitäns Kolbe
j Berlin , 19 . Dez . Wie in parlamentarischen Kreisen
! verlautet , ist die Berichterstattung des Kapitän Kolbe beim
, Neichswehrminister heute noch nicht zum Abschluß gekom-
j men . Sie wird morgen weitergehen . Es liegt deshalb auf
! der Hand , daß sich darüber noch nichts abschließendes sagen
! läßt
: Zusammenkunft Woldemaras -Stresemann
s Berlin , 19 . Dez . Das „Berliner Tageblatt " will wissen,
' daß der litauische Ministerpräsident Woldemaras in abseh¬

barer Zeit , voraussichtlich in der ersten Hälfte des Januar,
mit dem deutschen Außenminister Dr . Stresemann Zusam¬
mentreffen wird . Bei der Begegnung soll insbesondere die
Frage der deutsch - litauischen Handelsvertragsverhandlun¬
gen erörtert werden.

( Verschiebung der Länderkonferenz?
z Berlin , 19 . Dez . Das „Berliner Tageblatt " hält es für
! durchaus möglich , daß die Konferenz der Ministerpräsiden-
! ten , die nach den bisherigen Absichten zum 16 . oder 17 . Jan.
s einberufen werden soll , wegen der schwierigen und zeit¬

raubenden Vorarbeiten eine mehrwöchige Verschiebung
erleiden wird.

i Der Schiedsspruch für den niederschlesifchen Bergban
! verbindlich erklärt
? Berlin » 19 . Dez . Der zur Beilegung der Lohnstreitig¬

keiten im niederschlesischen Steinkohlenbergbau am 17 . Dez.
gefällte Schiedsspruch ist heute vom Reichsarbeitsministsr
für verbindlich erklärt worden.

Brand des Kreishauses in Neidenburg
Neidenburg , 19 . Dez . Heute nachmittag brach im neuen

Kreishaus in Neidenburg ein Feuer aus , das in den Abend¬
stunden noch nicht gelöscht werden konnte. Das Obergeschoß
rst vollkommen ausgebrannt . Die Löscharbeiten gestalte¬
ten sich schwierig , da das Wasser bei der großen Kälte ein¬
fror . Die Entstehungsursache des Brandes ist wahrschein¬
lich auf einen Heizungsdefekt zurückzuführen.

Zum Untergang des Unterseebootes „8 4"
Provincetown , 19 . Dez . Nachmittags 2 Uhr erhielten

die Rettungsschiffe noch Signale von der eingsechlossenen
Besatzung des versunkenen Unterseeboots „8 4"

. In durch
Klopfen ausgedrückten Morsezeichen baten die Eingeschlof-
senen die Retter um Zuführung von Sauerstoff und von
Nahrung durch die Torpedoröhren . Ein am Rettungswerk
beteiligtes Unterseeboot erhielt Signale durch seinen Hör¬
apparat . Wie sechs Ueberlebende in den versunkenen
Unterseeboot später durch Hammerschläge mitteilten , reichte
der Sauerstosfvorrat bis 6 Uhr abends.

Ungestörte Arbeit deutscher Missionare in China
Berlin , 20 . Dez . Bei der Leitung der Berliner Mis¬

sionargesellschaft, die in Südchina auf 15 Hauptstationen
und in etwa 150 Nebenstationen Missionsarbeit treibt , ist
soeben von ihrer Zentrale in Kanton die telegraphische
Nachricht eingegangen : „Stationen und Missionare alle
unversehrt " .

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.

Bändel imd Verkehr»
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 19. Dez . Weizen mark . 229—232 . Ros¬
sen mark . S31—234 . Gerste 220—206 , Hafer mark . 200- 210 , MaiS
Prompt Berlin 214—216 , Weizenmehl 36.50- 33.75, Nogsemnebl 31 .2S
bis 83.80, Weizen- und Rossenklei « IS , Raps 34S- 350, Viltortaerdfen
M—87, kl. Speisccrbsen 32 —38, A-nttererbsen 21 —22.

Stuttgarter Landesprodnktenbörsc vom 19. Dez . Ausl . Weizen 23.50
Sis 80.80, Weizenmehl 39.28—39.78, Brotmehl 31.28—31.78 : alles andere
m»verändert.

Fruchtpresse . Giengen a . Br . : Kernen 13.40, Roggen 12 .50, Gerste
kk .70- l3 .10, Knttergerste 10 .50- 11 .10 , Haber S- I0.30, Weizen 12 .80 bis
G >/ . - Tübingen: Weizen 13- 14.S0 , Dinkel 10 , Haber 9- 10.
« erste 11.50—12^0 ^ der Zentner.

Märkte
Schweinepreis« . Balingen: Milchschweine 16—21 .40 — Vcsig -
« im: Milchschweine 18- 20 - Crailsheim: Läufer 30- 40.
ilchschweine 12 —24 — Ergcnztngen: Läufer 80 —

^ icngen a . Br . : Säugschweine 13—26 , Läufer 41—55 ./ -. — Mar-
» ach: Milchschweine 18—18 >i0 — Oehringen: Milchschweine 17
dt« 26 — R o t t w e i l : Milchschweine 12—20 ./4 das Stück.

Herrenberg, 17. Dez . (Schweinemarkt.) Zufuhr 55 Stück
Milchschweine und 1ü Stück Läuferschweine . Verkauft wurde«
SS Milchschweine zum Paarpreis von 35—48 -4l, und 7 Läufer
zum Paarpreis von 65—80 -4t . Verkauf flau.

Holz
Altensteig, 19. Dez . (Holzerlös .) Bei dem heutigen städt.

Langhoizrwilaus. bei welchem 832 Festmeter Fichten und Tannen,
forme etwas Forchen zum Verkauf kamen , wurden 142 °/» erlöst.

Ebershardt, 20 . Dez . (Holzerlös .) Bei dem gestern hier
attgefundenen Langholz- und Stangenverkauf der hiesigen
emeinde wurden 134—135 Proz . der Landesforstpreise erzielt.

Fahrplan der Autoliaie Nagold- Pfalzzrafeaweiler
Vom 2t . Dez - mber 1827 a«

Fahrt Fahrt Fahrt Fahrt Fahrt Fahrt
17 19 LI 18 20 22

10 06 18 00 20 25 ^ ab Nagold Bahnhof Fahikarterwerk . an -< 6 .55 12 20 20 17
10 . 11 18 05 20 30 „ Nagold Postamt „ 6 .50 12 . 15 2012
10 .24 18 . 18 20 43 „ Rohrdorf Wir 'schaft z. Ochsen ab 6 .37 12.02 20 .00
10 35 18 29 20 54 „ Walddorf Waahaus „ 6 . 26 11 . 51 19 49
10 39 18 33 20 .58 „ Walddorfer Chaussrehau^* 6 .22 11 .47 19 .45
10 47 18 .41 2106 „ Egenhauser Chausseehaus* „ 6 14 11 39 1939
10 51 18 45 21 . 10 „ Straßmabzw . nach Spielberg * „ 6 10 11 35 19 l5
11 . — 1854 21 19 „ Böstngen W 'r ' schaft zum R ppsn „ 601 11 .26 19 27
11 11 19 .05 21 . 30 an Pfalzgrofenweiler Postamt ab 5 .50 11 15 19 . 17

11 . 15 19 . 20 -j- 9 33* ab Pfalzgrafevweiler Postamt an _ 1112 19 .001-
11 .55 20 .00 -s-20 . 12* — an DorusteUen Bahnhof ab — — —

> ab Altcusteig ab K 10 .45 18.20 -j-

-j- 8 und on Tagen vor 8 * ^V ausgenommen an Tagen vor 8.
Be * stark verschneiten oder - bei vereinen ^ trnst -n wirken die Fahrt «"» » rügest llt.

Arurttche Bekanntruachrmg.
Wegen Trunksucht entmündigt

wurde durch Gerichtsbeschluß vom 13 . Dezember 1927 der
am 7 . Oktober 1878 geborene verheiratete Landwirt

Johann Georg Bolz in Egenhausen.
Amtsgericht Nagold.

Wr Herren unct Damen ln Oolck , Silber
vnä Wickel ln allen kreislsgeir ksu 11 man
in guter OuslitSt am billigten bei

pi-akkisebe UN

M den WeiltW
empfehle ich:

Kaffee-Service
Spise-
Wcin-
Likör-

4)

44

44

Tortenplatten
Vrot -Trller
Schüffellahe
Gläser, Taffen «sw.

MWsklMNv. SiuMlW

„ «« «» « « »» «» »« »» »» »» » » »» »» »» «» »» »» «» »» »»
>> «« «» »» »» »» »« «« »» «« »» »» »» »» »» >» »» »» »» »»
»«»«

Kolli' li. MermiM
LoNklLo Ser V. Nil. k. llmlingkii
»ovie dl stall varsn ln jsäer ^ uswbrung besten»

empkoklen
iu Optik: Orillon , öaromvtsr , Iksrmomstor usv . in
xroker ^ usvsdl . WM " ksparsturon prompt u. billigst.

Obeebernclen
ln clen neuLstsn 8tc >kkaeten

Einsatrhernclen
Unter >aek .erv , UntevhosLn

Lengen Masche

Tinvsckten
sehe peeistveets

l.

»»

o»

»»»«
»»««
»»«»
«»
o>»«»
»»»»
»»» »

»»»»
» «

»«

Landwirte
besucht am Marktlage
das Spezialhaus für

Ski- IO Milk»
dorn nur hier kaufen Sie
la . Qw lstäiwaren
der billigster Berechnung

Herma»« Wagner
und H . Dürr

Bahnhofstraße
Cpez alhaur für Oel -, Fett - und
R uchwarcn

SS
»«»»
SS

SS
SS
SS

SS
SS
SS
SS
SS
SS

Altcasteig
Von frischen Sendungen empfehle:

jÄe. Hkniarcklierinze
aus frische » Nsche«

in 4 Liter - Dosen , 40 Fische Mk. 3 .50, 1 Stück 12 Pfg.
in 1 „ 10/12 „ Mk. 1 .—

fste. Bratheringe
in 4 Liter -Dosen Mk. 3 .— , 1 St . 15 Pfg.

fste. Rollmops
in 2 Liter - Dosen Mk. 2.40 , 1 St . 15 Pfg.
in 4 „ Mk. 3 .7S

Chr. Burghard jr.

» , »» »» »» »» »» »» «» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »» »»
»« »» »» » » »» »« » » »» »» »» »» »» »» »» »» »» «» »» »» «»

Ueber die Feiertage

garantiert 5j hrig, Larimoe Christi , p r Liter 1 .80,
p„ >/. »»-- o m U Schuicrle,Meafteig

Familien-Kalcnder
und

Abreiß Kalender
rrnpfievll die

VV. Rlekersckv vuckdaoäluQZ
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Lckukwaren
»Her ^ rt, de8lb6wäkrter Marken vis:

Lamelkaarsrtikel kür Herren, Oamon und Linder
kilrseknaHenstiekel mit und okne Lcsstz
kil28Qkn3ll6N8lieke1 mit eckt ksmmkutler
k-edersciinsilerstieki 1 . warm geküttert
llau88ckuks aller Lorten
Hol28ctiuke und Ltiekel mit und okne kil-kutter

8v >irttrUt«I . Isrnrcknd«. lonrirtsn- fltiM. kzmzzeksn
^ut meioe Lckubvsrea eigener kabrikation mrcks ick ganr besonders
sukmerksam. ^ usvstilsenciungen und tlntruscd gerne gsststtet.

'
Lrotz Preissteigerung bin ick inioigs krükreitiger, grökerer LinkLuke in Lckuken

und beder nock in der Loge, meine verte Lundrckak billigst ru bedienen.

Lllgllbt 8seger , SedudzezeM
lei 63 ^ Il6N8l6LA lei . 63

Wa8ckMrnitür6a

evtl , gelüllt

Latz Lckü88eln
6teilig von bäk . 1 .20 sn

V
v
>
r-,

ca
«

V
S«

V2
'S

«

es
dü

Odrislbaurnscdmucd empkodlen
von

^ vt «>1v kappenvagsn
20 °/o k .dstl

kirma
0 . äV. Kut2 XackkolZer

^ 11en8t6i8

Vsrtrelir : lob. iisiir , üerneeli, r«n,pr-<L-i rr

U/e/knscM ^ .

WWU -zm»iM
Adgllld.

Am 2 ! D 'Z . (F-ftrtao)
miimgs 1 Uh> find, in Nagolo
im Gasthaus z . Engel die letzte

Jahres¬
versammlung
statt. Um volljähriges Er¬
scheinen wird gebeten

Obermeister Bäuerle,
kltonstsig

gsriMdsMill
üiterlsidl«
lllltördüsso
?»llorsr
8DMrllwplr
MMiMsr
flrsgen um>

empliedil billigst

kiltr ViremMH.

Für WcihimHten
empfehle:

blühende Pflanzen
BlattPflanze«
SWlirWÜSWlk
Taselävfcl
Nüffe

Walddräiize
m reicher Auswahl

Heinrich Walz
Altensteig

Karlstr . Telefon 116

Weihnachts-
Wunsch

Junger 25j ihriger Mann
mit eigenem Geschäft wünscht
sich mit liebevollem Fräulein
in V>rbindung zu fitz-n zwecks
späterer Heirat. Bin groß,
schlank, stattliche Ersch inung.

Zuschriften mit Lichtbild,
welches zurückgesandt wird,
sind zu richten unter y . W . 5
postlagernd Altensteiq.

Verkaufeeinen 8 Monate
alten

Einftell-
Stier

oder ein 7 Monate altes

Rind
Georg Seeger

Neuweiler.
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Nlichstreichen. « roh.-rtl«- Wtrluna , von Tausenden de- j^ ^

r " Apotbeken , Droge- >rten , Parsümerien u. FriseurgeschLft ^ . s
^ tpotdato -Utvoatvlg

l ^ tvsn - llrogerls k . Uerrteu
ürdvauvktN -Oiogvrie.

Ein stets VlNllAMkues

beschenk
sind

Ohren!
Die Vielfältigkeit dieses Artikels
gestattet die KrMIIung der
verschiedensten wünsche, vom
Äerlichen Miniaturwecker bis
rur schwersten ftaus-Standuhr
von der feinsten Armbanduhr
bis rur besten prärisionsubr
finden Sie reichhaltige Auswahl
in meinem grollen Lager

l.

in sroüerLedürrka
kür Lrws<k8ene und Linder, bei

6kr . LrauÜ, ^ ltsnstsigf

Elche Ireüde
können Sie Jung und Alt mit einem

guten Buch bereiten.
Ihre große Auswahl in Büchern für Er¬
wachsene und die Jugend empfi hlt die

W. Rieker '
sche BMaudlimg

Altensteig

Die echte Weihaachlsstimmuag und
Freude bereiten weise

IV « iü - und RotvsiasI
blalaM , llkürs , 6dampaAoer

Ebenso empfehle

LflikImiM - Ml ! kesedkllksMel
aus neuer Sendung

Usv8 8teeb , 8 !mmer8k6lä.

Altensteig
Einen guterhaltenen

Hem »-

mit «baehmb ^ rem Po per
sowie eine bereits noch neue

setzt dem Verkauf aus
Daniel Lutz Witwe.

Mu8v!
^ tötet unkeklbsr

»^ ckertoo - - kssto.
I.ö« en-Vrogsris llarrlsn

illtvnstsig.

v allen!
MM

- 18t.

Eine leichte

35 Wochen trächtig , mit dem
3 . Kalb hat zu verkaufe«
Wurster WM. MMev.

U
sowie Lrippen 211m

L6lb8lallk6ltiA6N
empkieklt billigst

V. Siliter'reln
SaekksvSIg . , Lttsartsls

MLLsrdsllv LLKüS
«ntstellen da« schönste Antlitz , übler Mundgeruch wirkt abstoßend.
Schönheitsfehler werden gründlich beseitigt oft s

' - - --chönheitrfehler werden gründlich beseitigt oft schon durch eimnakic
lutzen mit der herrlich erfrischend schmeckendent .1»l «»r » ae »» «-Zahnpa>»i« Zähne erhalten danach einen wundervollen Llsendeinglanz, auchn sritenflächen , besonde » bei

struierten t !klI«»rack » r>t ^Ni» ü >»I»
aülend« Speiserest« in den Zahnzwischenräm" ndgeruchs werden gründlich damit beseitigt,einer kleinen Tube ,u SO Pfa.

gleichzeitiger Benutzung der da

Minder 70 Psg., für Damen Ml . t .dö fwetch, Borsten», sü»
^harte Borsten). Nur echt in blau^ rün « LmatULwaKIMa

. überall p » habe».

Llsendeingl
utzung der dafür «lg.

mit gezahntem Borstenichn
enräumen al« Ursache des
Mgt . versuchen Sie « p«iH»a«»i»t » »utrsdürnt«

sürLernuH«,/8« »«
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